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Dentſchland. 

Berlin, 9. Dezember. Auch das Landes⸗ 
Konſiſtorium zu Hannover hat im „Kirchlichen 
Amtsblatt“ folgende Bekanntmachung erlaſſen: 
„Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben zu 
befehlen geruht, daß in den Kirchen bei dem all⸗ 
gemeinen Kirchengebet mit kurzem Dank gegen 
Gott der Bewahrung Seiner Majeſtät vor dem 
geplanten Attentat Erwähnung geſchehe. Wir ver⸗ 
anlaſſen die Geiſtlichen dem entſprechend, ſoweit 
das noch nicht am vorigen Sonntage geſchehen 
iſt, am künftigen Sonntage zu verfahren.“ 

— Der Kultusminiſter Dr. Boſſe hat ſich 
nach der „Voſſ. Ztg.“ von ſeinem Jufluenza⸗An⸗ 
fall wieder ſoweit erholt, daß er das Bett ver⸗ 
laſſen darf. Er hat feine Amtsgeſchäfte zum 
größten Theil wieder übernommen, doch darf er 
das Zimmer noch nicht verlaſſen. In der Sonn⸗ 
tags⸗Sitzung des Staatsminiſteriums vertrat ihn 
der Unterſtaatsſekrekär v. Weyrauch. 

— Im Abgeordnetenhauſe iſt ſoeben ein vor⸗ 
läufiges Verzeichniß der Mitglieder, nach Fraktio⸗ 
nen geordnet, erſchienen. Es werden dadurch 
mancherlei Unrichtigkeiten und Unſicherheiten rich⸗ 
tig geſtellt, die in den privaten Verzeichniſſen 
nach den Wahlen vorgekommen. Darnach zählen 
in dem neuen Abgeordnetenhauſe die Konſervativen 
141, das Zentrum 95, die Nationalliberalen 90, 
die Freikonſervativen 61, die Polen 17, die frei⸗ 
ſinnige Voltspartei 13, die freiſinnige Vereinigung 

6 Mitglieder. Fraktionslos ſind 9 Mitglieder 

(v. Buddenbrock, v. Eckardſtein, Johannſen, 

Krautz, Kröner, Laſſen, v. Lieres, Dr. Lotz, 
| Mentz) erledigt iſt 1 Mandat (2. Poſen), welches 
vorausſichtlich wieder der freiſinnigen Volkspartei 
zufällt. Hoſpitanten ſind nur 3 Mitglieder, Abg. 
Or. Brüel beim Zentrum, Dr. Hahn und Dr. 
Lotichius bei den Nationalliberalen. Den letzteren 
gehort auch Abg. Mohr⸗Altona an, deſſen Partei⸗ 
ſtellung bisher etwas unſicher war. 

— Ueber den Aufenthalt des deutſchen Ka⸗ 
nonenbootes „Wolf“ auf der Rhede von Bangkot 
während des franzöſiſch⸗ſiameſiſchen Zwiſchen⸗ 
falle® iſt von dem Kommandeur des Schiffes, 
Kapitänlieutenant Kretſchmann, dei dem Reichs⸗ 
marineamt folgender intereſſante Bericht ein⸗ 
gegangen: 


Angeſtellten. Wir hoffen gleichwohl, daß die Be⸗ 
hörden den wohlthätigen Zweck dieſer Anregung 
anerkennen werden.“ y 

— Die neuliche Reife des Geh. Raths 
Gruhl nach Frankfurt a. M., welche den Zweck 
hatte, die dortigen höheren Lehranſtalten mit dem 
gleichen Unterbau zu revidixen, hat, wie verlautet, 
ein ſo gutes Ergebniß gehabt, daß die Abſicht 
beſteht, gleichartige Einrichtungen auch in andern 
größeren Städten ins Leben zu rufen. In den 
Frankfurter Schulen wird in den drei erſten 
Jahren (6., 5. und 4. Klaſſe) nur eine fremde 
Sprache (franzöſiſch) getrieben, während von 
Tertia ab eindringlich die Ziele des Gymnaſiums, 
des Realgymnaſiums und der Oberrealſchule ver⸗ 
folgt werden. 


Ä 
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verhaftet, als er für 1800 Mark falſche Fünfzig⸗ 
Markſcheine gegen 100 Mark echtes Geld 12 7 
einen Bäckermeiſter Namens Keßler aus Reichen⸗ 
bach im Vogtland verkaufen wollte. 


um ihnen beizuſtehen. 
daß die ſranzoſiſchen 


die Beerdigung der Leichen meiſtens mit ſolcher 
Eile geſchehen, daß den Angehörigen keine Zeit 
blieb, über die Beiſetzung nähere Beſtimmung 


re 1 bi ’ r drohte nicht ? ; i 
beer Taube oo Ben I pe Ay een e, OT, Wurden meitens in] 
Anzahl am Orte befindlichen chineſiſchen Kulis, Friedhofsverwaltung hat nunmehr geſtattet, dal 


von der nenboot „Wolf“ 
zu ſchützen ſei. Ferner wurde ein Dampfboot 
| mit bewaffneten Mannſchaften beſetzt, um mit 
den — ng ig auf dem Fluſſe 
zu patrouilltren und eventuell einen Handſtreich „Jigaro“⸗Meldung, wonach an die 
ausführen zu können. Die anſäſſigen Deutſchen Prinzeſſin eee mit dem ruſſiſchen 
bemühten ſich, der Beſatzung des „Wolf“ den Thronſolger wegen der Yiebe der Peinzeſſi zu 
Aufenthalt in Bangkok jo angenehm wie möglich dem verſtorbenen Herzog von Clarence nicht zu 

zu machen, iuvem ſie mehrere Feſuichleiten für denten ſei, wird in hochſtehenden katholiſchen 
dieſelbe am Lande veranſtalteten, ſowie auch Kreiſen beſtimmt verſichert, daß die Prinzeſſin 
großere Mengen Bier an Bord ſandten. Gelegent⸗ ſelbſt um den Segen des Papſtes zu dem Che: 
lich eines Spazierganges in der Nähe des könig⸗ bünduiß mit dem ruſſiſchen Thronfolger bitten 
lichen Palaſtes ſind drei Unteroffiziere des Ka⸗ wolle, wie ſie dies einſt nach dem „Figaro“ für 
nonenbootes von Siameſen ohne jeglichen Grund ihre Heirath mit dem Herzog von Clarence ge⸗ 
beläſtigt worden, indem ſie mit Bananenſtengeln than haben ſoll. In den der Heirath günſtigen 
2 fg * 2 — * — — Kreiſen * “ak hat man denn auch einen Aus: 
1 Wegen Aufklärung dieſer[ weg aus den wierigkeiten wegen der Religion 
Angelegenheit und eventueller Beſtrafung der 1 —.— 520 = . 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Der „Peſter Lloyd“ vom 7. d. M. bringt nach⸗ 
ſtehendes fenfationelle Telegramm: 
„Rom, 6. Dezember. Gegenüber der 
Heirath der 


f . den Uebertritt der Prin⸗ 
. Rhein ie au den 155 gala A e Kirche ſtatt zur orthodoxen 

1 em von dem 1 i f i 
fiamefifen Münter ves "Auefokrtlanm deen. betreiben w Man hegt die Hoffnung, dafür 


die Zuſtimmung ſowohl des Papſtes als auch des 
Zaren zu finden.“ 

Dazu bemerkt die „Kreuzztg.“: Dieſe in 
Widerſpruch zu unſeren aus guter Quelle ſtam⸗ 
menden Bemerkungen über eine geplante Ver⸗ 
lobung des Großfürſten⸗Thronfolgers mit der 
Frinzeſſin Alice von Heſſen ſtehende Nachricht ifi 
deshalb von beſonderem Intereſſe, weil ſie zeigt, 
daß a Partei an der Kurie, welche Papft 
175 Be durch die Seffnung auf eine Vereini⸗ 

\ rche ömiſch⸗ 
katholiſchen für ihre Zee e en 


wouyſe Varoprakar, die Mitthei 
Schul⸗ 


chin 


n⸗ 


während der Blockade 
b Vorräthe waren nur in 
geringer Menge vorhanden und friſche Gemüſe 
für die Beſatzung nicht zu erlangen. Kartoffeln 
konnten nur von außerhalb bezogen werden, was 
durch Vermittelung der Firma Windſor u. Co. 
auf verhältnißmäßig billige Weiſe bewirkt wurde. 
Als Kurioſum verdient noch erwähnt zu werden, 
daß am 14. Juli, dem Tage der Erſtürmung der 
Baſtille, einen Tag nach der Forcirung der Barre 
durch die franzöſiſchen Kanonenboote, ſeitens der 
ſiameſiſchen Kriegsſchiffe zu Ehren dieſes Na⸗ 
fionaltages Frankreichs über die Toppen geflaggt 
wurde. 
— Am Montag kommt die Interpellation 
wegen einer ausnahmsweiſen Verlängerung der 
Geſchäftsſtunden an den diesmal auf einen Sonn⸗ 
tag fallenden Vorabenden von Weihnachten und 
Neujahr auf die Tagesordnung des Reichstags. 
Die Nat.⸗Lib. Korr.“ bemerkt dazu „Für zahl⸗ 
loſe Gewerbetreibende iſt eine Erleichterung ihres 
Betriebes an dieſen beſonders wichtigen Tagen in 
hohem Grad wünſchenswerth. Die Interpellation 
iſt denn auch bon Mitgliedern verſchiedener 
Parteien unterzeichnet. Voran ſtehen die Antiſemiten, 
dazu lommen aber eine ganze Anzahl von Konſer⸗ 
vativen, Nationalliberalen und Miglieverm der 
freiſinnigen i zu Die Anregung iſt eben 
ohne jede politiſche Tendenz, lediglich aus praktſe cher 
Fürſorge für viele ohnehin ſchwer kämpfende Er⸗ 
werbszweige hervorgegangen. Gleichwohl erhebt 
ſich von konservativer, llerikaler und namentlich 
ſozialdemotratiſcher Seite ein geradezu leidenſchaſt⸗ Sedenburg, 8. Dezember. Der Erzherzog 
licher Widerſpruch von erſterer Seite aus religtöfen Otto hat ſich bei der Hantirung mit einer 
Gründen einer übertriebenen Sonntagsheiligung, Scheibenpiſtole, die plötzlich losging, den Arm ver⸗ 
von letter aus dem Geſichtspunkt einer ſalſch letzt. Er erlitt ei 
rerſtandenen Jürſorge für die in den Geſchäften leiſchwunde. 


Thronerben heirathet, der alſo 
unter Einflüſſen ſteht, welche 
Papſtes zugänglich ſind, das 
einen großen Erfolg zu bedeuten. a 
Nur ſcheint uns ſehr re ob man fi 
U olitik hergeben wird. 


e nicht erklären. 
Peſt, 8. Dezember. Ueber die Biſchofskonfe⸗ 


brief vom Kardinal Schlau 
der Konferenz wegen ſeines ſcharſen Tones ver⸗ 
worfen wurde. Dagegen ſiegte Erzbiſchof Sa⸗ 
maſſa mit der Auffaſſung, die Aktion der Biſchöfe 
ſolle ſich auf das Oberhaus beſchränken, wo Hoff⸗ 
nung vorhanden ſei, das Ehegeſetz zum Falle zu 
bringen. Daher ſei es überflüſſig, den Kampf in 
die Maſſen hinauszutragen. In Folge deſſen blieb 
von der geſtrigen Konferenz Schlauch und ſein 
Anhang fern. 


ch verfaßt, aber von 


4 
P a 


größeren Maßſtab als bisher ſtattfinden; geſtern 


ine der Krönungsſtadt. 


a) 


renz wird weiter mitgetheilt, daß der erſte Hirten M 


erlitt eine tiefe, jedoch ungefährliche 


Abend⸗Ausgab 


e. 


Niederlande. 


Amſterdam, 7. Dezember. Wie vorauszu⸗ 
ſehen war, hat der hieſige Gemeinderath das ihm 
von den Arbeitsloſen übermittelte Geſuch um 
Unterſtützung aus der Gemeindekaſſe verworfen. 
Die Aufzüge durch die Straßen werden auf den 
Rath der ſozialdemokratiſchen Führer jetzt im 


wir gekommen. 


Möglicherweiſe werden 
bis 


führte ein Redner im Lokal Konſtantia den An⸗ 
weſenden zu Gemüthe, daß die Aufzüge nutzlos 
ſeien, wenn nicht zugleich auch ein paar Hundert 
Scheiben eingeworfen werden. 

Der Schwager des Kaiſers von Japan, Prinz 
Komatſu, weilt im Augenblick im Haag, von wo 
er mit ſeinem Gefolge zahlreiche Ausflüge macht, 
um die Merkwürdigkeiten des Landes, beſonders 
die Kriegs⸗ und Marine⸗Etabliſſements, zu beſich⸗ 
tigen. Vorgeſtern ſpeiſte er bei der Königin⸗Re⸗ 
gentin, und heute meldet der „Staatscourant“, 
daß ihm das Großkreuz des niederländiſchen Löwen⸗ 
ordens verliehen worden ſei. 


Frankreich. 


Der franzöſiſche Deputirte Deloncle wird am 
Montag eine Anfrage betreffend die ſiameſiſche 
Angelegenheit an den Miniſterpräſidenten Kaſimir 
Perier richten. Der Minifterpräfident erklärte ſich 
e er a... au er Re 6 

eline und die landwirthſchaftliche Gruppe für di 
der Kammer drückten dem Ackerbauminiſter Viger Dieſe 3 8 15 DaB 
den Wunſch aus, daß die Regierung die Initia⸗ Augen. Die 
five zu einem Antrag betreffend die Erhöhung des geborene Scheu, über die 
Getreidezolles ergreife. Der Miniſter erwiderte, er landes im Parlament 
werde bei ſeinen Kollegen die Angelegenheit zur eg, daß alle un 
rung nur von der Zollkommiſſion, welche Anfangs milton erſt ſagten 
Januar gewählt werden ſoll, eine Erklärung 4 0 
werde abgeben können. 

Der ehemalige ſerbiſche Geſandte Georgewitſch 
in Paris unterzog ſich geſtern Vormittag einer 
Operation, die ſehr glücklich verlaufen ſein ſoll. 

Paris, Dezember. Die Gruppe der 
Kammer, benannt Gruppe der nationalen Ver⸗ 
theidigung, sen ſich heute mit der militäri⸗ 
chen Lage in den Alpen. Die Ab eordneten des 

epartements der Seealpen brachten bei ihren 
Mitabgeordneten die Möglichkeit eines Einfalls 
italieniſcher Truppen in einen Theil ihres Depar⸗ 
tements zur Sprache und erinnerten an die Panik, 
welche dadurch entſtand, daß am 9. Oktober d. J. 
italieniſche Truppen an der Grenze maudvrirt 
hatten. Die Gruppe beſchloß hierauf, die Auf⸗ 
5 des Kriegsminiſters auf dieſe Lage zu 

nken. 


ſein, ſo wird das Par 


konſtrukteur Englands. 
Jahre im Parlament gei 
voller iſt es deshalb, 


heiten iſt. „Ich habe geſehen, 
bewilligt wurde und au 
unglaublich kurzer Zeit 
Ob die Vorſchläge der 
Englands Macht zur S 
darnach fragt Niemand. 


gebenden Per 


Rußland betrifft, ſo 


Stillen Ozeans hat Ru 
das ganze Jahr o 
dieſe Ketten zu brechen. 


die den Fortſchritt der 


Anſtrengungen 


einen Vorſprung zu behalten. 
Rußland. 
Italien. 


„ Crispi iſt nunmehr 
der Kabinetsbildung beauftragt 
worden. 


Schweden und Norwegen. 


„ Chriſtiania, 23. November. Kaum iſt die 
königliche 15 nach ihrem langen Herbſtauf⸗ 
enthalte hier wieder nach Stockholm übergeſiedelt, 
ſo wird auch ſchon ausführlich von dem norwegi⸗ 
ſchen Reiſeprogramm des Königs für das Jahr 
1894 berichtet. Zuerſt fommt Ende, Januar, der 
gewöhnliche Aufenthalt während der erſten Wochen 
des Storthing. Demnächſt aber kehrt die könig ⸗ 
liche Familie im Mai wieder, um, zum erſten 
Male ſeit dem Beſtande der Union, Norwegens 
Nationalfeſttag, den 17. Mai, mitzufeiern. Am 
17. Mai 1814 wurde bekanntlich die Verfaſſung 
von der Reichsverſammlung feierlich beſchworen. 
Die Union, welche einige Monate ſpäter ins Leben 
trat, änderte ee e dieſer Konſtitution. 
Die Norweger begannen ſchon früh, den 17. Mai 
als Nationalfefttag zu feiern. Aber der erſte Ber⸗ 
e e FIRE ZIEH lang, daß man dadurch 
egen die Union manifeſtirte, und verſuchte, die 
Feierlichkeiten zu unterdrücken. Der vierte Ber⸗ 
navotte, der jetzige König indeſſen, giebt dem 17. 
Mai bereits ſeine volle Ehre. Im nächſten Jahre 
will er alſo in demonſtrativer Weiſe den Tag in 
der norwegiſchen Hauptſtadt mitfeiern. Der Feſt⸗ 
tag iſt übrigens ſeit lange eine Art erſter Mai“ 
geworden, da ſämmtliche Parteien Maſſendemon⸗ 
trationen für ihre Programme veranstalten. 
Wahrſcheinlich wird nun die konſervative Partei 
ihre Demonſtration zu einer Huldigung für den 
König geſtalten. 

Etwas ſpäter im Sommer, während des 
Wahlkampfes, wird dann der König eine 
norwegiſche Küſtenreiſe unternehmen, vom ſüdli 


Chriſtiansſand nach dem nördlichen Drontheim, 


Allem, weil es ihnen 
Oktober an Arbeitern 
Monat November, na 


Anderweitig wird 
des Vereins der Donetz⸗ 
Möwius, habe di 
veranlaßt, 
Beſeitigung des Kohlenmangels 
1000 Wagenladungen zum 
(für das Pud Steinkohlen) 
Bahnhof Charkow auf 15 
Lieſerung erfolgen ſoll, wird 


Ban wollte den 
0 


Becken und Man 
Stockungen, wie fl 
herbeigeführt habe. 
ments wären die Koh 
fangs November d. J. 


November (neuen Stils!) 
von 79—80 auf 90—95 Rube 
ladung geſtiegen. 

indeß angeſichts der 


fällig erſcheinen. 


Der ru 
ſchuß niedergeſetzt, der über 


land nach Rußland eine beträch 
fahren. 


Serbien. 


t 0 geſtüm au 
Da eine Einigung über die 
werden konnte, mußte 
laggen verzichten! 


werde. 
Etiketter 


Zeitung 


nationalen Dichters ausgeſchloſſen! 


Kopeken. 
nicht geſagt. 


ſich der Kohleumangel 
mferopol fühlbar gemacht zu 
e der Preis für das Pud 
Steinkohlen auf 38 Kop. geſtiegen ſein. 
in dem heute eingetroffenen 
Wochenblatte des ruſſiſchen Finanzminiſters einen 
Frage des Kohlenmangels 
u. A. erwähnt, daß vor 
ftreten der Cholera im Donetz⸗ 
el an Eiſenbahnwagen ähnliche 
e gegenwärtig zu beklagen ſeien, 
In den Weichſel⸗Gouverne⸗ 
lenpreiſe von Juli bis An⸗ 
keinen neunenswerthen 
Schwankungen unterworfen geweſen, erſt Mitte 
ſei der Preis plotzlich 
für die Wagens 
Dieſe Werthſteigerung könne 
j durch die Nähe des Winters 
bewirkten Vergrößerung der Nachfrage nicht auf⸗ 


ubel 


6. 


Gerstmann. Elberfeld W. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co 
Steiner, William Wilkens. 

furt a. M. Heinr. Eisler. 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. Dezember. Das Parlament 
wird nicht vor dem 21. Dezember vertagt werden. 
ſich die Sitzungen ſogar 
zum 23. Dezember ausdehnen. Sollte die 
Kirchſpiel⸗Raths⸗Bill nicht bis Weihnachten erledigt 

lament ſchon in der erſten 
Woche des neuen Jahres wieder zuſammentreten. 

Zu der Reihe von Autoritäten, 
Spalten des „Daily Graphic“ die Bed 
engliſchen Marine erörtern, geſellt fi 
Edward Reed, ſeiner Zeit der berühm 


usgeführt, da 
eit in Sübrußlanb fpaffachlic M 
Die aus 


gewerbes beträchtlich geſtiegen war und theils vor 


gemeldet, der Vorſitzende 
Steinkohlenwerke, Direktor 
die Alexejewſche 

der Stadtverwaltung von 


Bergbau⸗G 


die Lieferung v 


reife von 8 Nn 
ji tit 
Einſchluß der Fracht ſtelle ſich dieſer Preis frei 
Wann die 


anzubieten. 


ſſiſche Finanzminiſter hat einen Aus⸗ 
Maßregeln zur Be⸗ 
ſeitigung der Kohlennoth in Südrußland berath⸗ 
chlagen ſoll. Vorausſichtlich wird demnächſt die 
Ausfuhr von Kohlen aus England und Deutſch⸗ 
tliche Zunahme er⸗ 


(Mag deb. Ztg.) 


Nach einer Belgrader Drahtmeldung der 
„Köln. Ztg.“ beharren die extremen Radikalen un⸗ 
auf dem Verlangen, daß Paſchitſch an 
Spitze des Kabinets berufen werde, weshalb 
man ſchließlich ganz auf Gruitſch höchſtens bis Neujahr im Amte verbleiben 


In Niſch wollte der Präfekt den geſetzlich 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein 


Dahin find 


die in den Franks 
ürfniſſe der Millionen Fraufs und nur bei 600 000 Franks 
ch jetzt Sir Goldnotenzirkulation hatte. Durch dieſe 
1 teſte Schiffs: 
Sir Edward hat 20 
eſſen. Um ſo bedeutungs⸗ 
wenn ſeiner Anſicht nach 
das engliſche Parlament eine völlig ungeeignete 
Körperſchaft zur Erörterung von Marineangelegen⸗ 
wie das geſammte 
Armeebudget in weniger als einer halben Stunde 
ch das Marinebudget in 
ſeine Erledigung fand. 
Regierung genügen, um 
ee aufrecht zu erhalten, 
Der erſte Lord des 
Schatzes und der Schatzkanzler ſind die ausſchlag⸗ 
ſönlichkeiten, wenn es ſich jährlich 
Flotte geſchehen ſoll. 
t as nächſte Budget vor 
engliſchen Miniſter haben eine an⸗ 
Rüſtungen des Aus⸗ 
0 zu ſprechen. Daher kommt 
ſere Erſten Lords der Admiralität, 
Lord 5 Ha⸗ 

daß unſere Marine f 
Zwecke genüge und darauf einige Tage ſpäter den 
Bau neuer Schiffe beantragen mußten. 
Frankreich zur Stärkung ſeiner Marine gethan 
hat, um uns ebenbürtig zu ſein, iſt bekannt. Was 
möchte ich nur einen Punkt 
hervorheben. Von dll bis zur Küſte des 
Rußland keinen Hafen, der 
fen iſt. Rußland ſtrebt darnach, 
zu brechen. Im Parlament laſſen 
ſich ſolche Dinge nicht anführen. Aber Diejenigen, 
j Marinen des Auslandes 
verfolgen, müſſen wohl oder übel auf weitere Eut⸗ 
wicklung unſerer Marine dringen. Gegenüber den 
nit Frankreichs und Rußlands haben 
wir in den letzten fünf Jahren nichts gethan, um 


r alle 
Was 


Charkow zur 


Sonnabend, 9. Dezember 1893. 
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Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kitchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
& Vogler 
Arndt, Max 
Thienes. Greifswald G. Illies. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co: 


L. Daube, Invalidendank; Berlin Bernh. 


wiedergewählten liberalen Gemeinderath mit Ge. 
walt aus dem Amte treiben. Die Bürger leiſteten 
indeß erfolgreichen W 


iderſtand. Es herrſcht große 
Aufregung. 


Belgrad, 8. Dezember. In der Skupſchtina 
ſteht ein Geſetzentwurf zur Berathung über Ab⸗ 
änderung des Artikels 11 des Statuts der Na⸗ 
tionalbank. Darnach ſoll die Nationalbank ver⸗ 
halten werden, entſprechend ihrem Goldſchatz da⸗ 
für Goldbanknoten auszugeben, während ſie bisher 
für 9%, Millionen Franks Gold und 4 Millionen 
Silber eine Silbernotenausgabe von 30 


bisherige 
Bankpolitik (Einſperrung des Goldes) wurde ein 
hohes Goldagio von 16—18 Prozent hervor⸗ 
gerufen, das die Regierung durch Abänderung des 
Bankſtatuts beſeitigen will. In Verwaltungs 

rathskreiſen der Nationalbank ſträubt man 4 
gegen dieſe Statutenänderung, man will auch 
ferner Silbernoten für den Goldſchatz ausgeben, 
da man bei der Goldnotenausgabe den Abf des 
Goldes in das Ausland befürchtet, ſo lange die 
Zahlungsbilanz Serbiens noch paſſiv iſt. . 


Griechenland. 


Die Erklärung des Miniſterpräſidenten Tri⸗ 
kupis, die er im Laufe der Adreßdebatte über die 
Stellungnahme des gegenwärtigen Kabinets zu den 
ſtaatsfinanziellen Schwierigkeiten abgegeben hat, 
liegt in der „Pol. Korr.“ im Wortlaut vor. Sie 
beſtätigt unſere Bemerkung auf die erſten draht⸗ 
lichen Angaben, daß die Rede des Miniſters die 
nackte Bankerotterklärung Griechenlands iſt. Die 
Rede lautet: 5 m 


„Wäre die Kammer ſofort (nämlich nach dem 
Amtsantritte des Kabinets Sotiropulos) einbe⸗ 
rufen worden, ſo hätte ſie die ee denen 
zufolge der Dieuſt der Schuld in Schatzbons zu 
leiſten wäre, nicht angenommen. Sie h e nicht 
ihre Zuſtimmung dazu ertheilt, daß die Regierung 
mit Syndikaten Verträge abſchließe, die von der 
Geſetzgebung aller Völker als der Moral wider 
ſprechend verurtheilt werden. Mit dem Augen⸗ 
blicke, wo der Staat fallit würde, muß er ſich an 
die Gläubiger wenden und ihnen erklären, daß er 
ihnen ſo viel geben werde, als er vermag, als 
nämlich die Kräfte des Landes zu geben eſtatten, 
edoch in Gold und nicht in werthloſen Napier 
Sind Sie überraſcht, zu ſehen, daß wir, die wir 
durch das Vertrauen der Kammer und 
des Königs, und wie | 
tretene Miniſterium, zur Macht gelangt ue, 


rung wünſchen, ſondern die Erſten ſein „um ihre 
Stimmen für die Wiederherſtellung des Kredits 


Mesged ni 
Kämpfe 


in einem großen Theile Marokkos nur dem Namen 
cheinen an einer 
ef. 


on 


Aſien. 


China. Für die Feier des 60. Geburts⸗ 
tages der Kaiſerin von China fällt es den kaiſer⸗ 
lichen Kommiſſaren uach dem „Oſtaſ. Lloyd“ 
ſchwer, die nöthigen Gelder aufzutreiben. Die 
hohe Dame hat zu verſtehen gegeben, daß die 
Feierlichkeiten „nicht mehr“ als 12 Millionen 
Tael (etwa 45 Millionen Mark koſten dürfen, 
doch behaupten die Kommiſſare, daß 30 Millionen 
Tael zum wenigſten nöthig ſein werden, um das 
Feſt nach dem Maßſtabe desjenigen, welches im 
letzten Jahrhundert bei Gelegenheit des 70. Ge⸗ 
burtstages der Mutter des Kaiſers Kie Lung 
ftattfand, herzurichten. Um einen Begriff zu 
geben, wie dieſes Geld verwendet werden toll, ge⸗ 
nüge anzuführen, daß auf dem „Triumphweg“, 
auf dem die Kaiſerin⸗Exregentin von ihrer Reſi⸗ 
denz im Jho⸗Park nach der Verbotenen Stadt 
(Entfernung 2½¼ deutſche Meilen) im Staat ge- 
tragen werden ſoll, nicht weniger als 9 
„Drachen⸗Pavillous“, 19 Zier⸗Pavillous, 26 reich 

eſchmückte Terraſſen zur Abhaltung des budhiſti⸗ 

ben Ritus der “mglebigteit, 14 Bühnen für 
Theatervorſtellungen, 84 riumphbogen, 6 koſt⸗ 
ſpielige Kioske und 9 Räumlichkeiten, in denen 
man gewiſſe alte Kurioſitäten, Erbſtücke der vor⸗ 
hergehenden Dynaſtien, ausſtellen wird, errichtet 
werden ſollen. Alle dieſe Gebäude werden großen⸗ 
theils mit einer Million Stück buntfarbiger Seide, 
welche die kaiſerlichen Webereien in Tſchekiang zu⸗ 
meiſt herſtellen müſſen, geſchmückt ſein; die reich⸗ 
liche Vergoldung, die Holzſchnitzereien und dergl. 
für dieſe Pavillons, Kioske ꝛc. werden natürlich 
ungeheure Summen Geldes verſchlingen. 


Cholera-Wadhrichten. 


Petersburg, 8. Dezember. An Cholera er⸗ 
krankten bezw. ſtarben vom 5. bis 7. d. M. in 
Petersburg 7 bezw. 5, am 26. v. M. in Kron⸗ 
ftadt 0 bezw. 1, in den Gouvernements: vom 26. 
v. M. bis 2. d. M. in Kowno 25 bezw. 11, Liv⸗ 
land 3 bezw. 0, Minsk 7 bezw. 4, Radom 40 
bezw. 15, Petersburg 7 Br 2, Sjedlez 4 
bez. 2, vom 19. bis 27. v. M. in Podolien 95 
bezw. 33. 


und den; Empfängern zugeführt werden, ſofern die müſſen wir der 
Empfänger nicht von dem Eingange der Güter 
benachrichtigen ſind. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,40 Mark, Filet 1,60 Mark, 
Vorderfleiſch 1,30 Mark; Schweinefleiſch: 
Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 140 Mark, 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 
160 Mark, Keule 1,50 Mark, Vorderviertel 
130 Mark; Hammelfleiſch: Kotelettes 
1,50 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch 1,30 
Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark per 
Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 bis 20 
Pfennige billiger. — Die Zufuhr von Gänſen 
blieb gegen die letzten Markttage zurück und ſtellte 
ſich dementſprechend der Preis etwas höher; für 
Bratgänſe wurden 50 bis 55, für Fettgänſe 60 
bis 65 Pf. per Pfund bezahlt. 

* Nunmehr liegt auch für den Kreis 
Randow das Reſultat der am 1. Dezember 
ſtattgehabten Viehzählung vor und wurden 
demnach gezählt: 37771 Schweine, 9048 Rinder 
bis zu zwei Jahren, 19 593 Rinder über zwei 
Jahren und unter dieſen letzteren 17377 Kühe. 

* Ein in Grabow wohnhafter angeſehener 
Handwerker fand in letzter Zeit wiederholt Ge⸗ 
legenheit, ſeinen 16jährigen Sohn über deſſen 
Lebenswandel eruſtliche Vorwürfe zu machen. 
Als dies auch geſtern geſchah, zog der Junge 
plötzlich einen Revolver aus der Taſche und 
drohte, den Vater zu erſchießen, was den Letzteren 
veranlaßte, ſich eiligſt in Sicherheit zu bringen. 
Der hoffnungsvolle Knabe wurde verhaftet und 
heute in das hieſige Unterſuchungsgefängniß ein⸗ 
geliefert. 


der verehrte Verfaſſer nun zum 5. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 9. Dezember. Für das hieſige 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal hat nunmehr 
Profeſſor Hilgers in ſeinem Atelier zu Charlotten⸗ 
burg das große Modell vom Reiterſtandbilde 
Kalſer Wilhelms L in allen feinen Theilen bes 
endet. Es iſt nächſt dem Begas' ſchen Monument 
das größte Kaiſer Wilhelms⸗Denkmal, das bisher 
geſchaffen wurde, und ſtellt den Kaiſer zu Pferde 
mit umgehängtem Feldmantel und dem Helm auf 
dem Kopfe in der energiſchen Haltung aus der 
Epoche anfangs der 80er Jahre dar. Reiter und 
Figur erreichen eine Höhe von über 5 Metern, 
zu denen dann noch das 4½¼ Meter hohe Poſta⸗ 
ment mit vier Eckfiguren, Kriegergeſtalten dar⸗ 
ſtellend, kommt, fo daß das geſammte Denkmal 
wohl 10 Meter mißt. Die Figuren ſind nahezu 
doppelt lebensgroß. An der vorderen Seite ſtehen 
ein Artilleriſt, zum Sturm blaſend, und ein 
1 den Pallaſch ziehend, an der Rückſeite 
ein ſterbender Infanteriſt mit erhobener Fahne, 
den eine feindliche Kugel getroffen, und ein Ma⸗ 
rineſoldat. Die Bildgießerei, früher Schäffer und 
Walcker, iſt mit der Herſtellung des Guſſes be⸗ 
auftragt. Auf dem Paradeplatz, an der Kreuzung 
der Kaiſer Wilhelm⸗ und Bismarckſtraße, iſt 
— ein Gerüſt aufgeſtellt, aus dem die 

ößenverhältniſſe des Poſtaments für! das künf⸗ 
tige Denkmal zu erſehen ſind. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Der bisherige kom⸗ 
miſſariſche Lootſenkommandeur v. Lepel zu Swine⸗ 
münde iſt zum Lootſenkommandeur unter gleich⸗ 
zeitiger Uebertragung der Geſchäfte des Vorſtands 
der Schifffahrtspolizeiſtation daſelbſt definitiv er⸗ 
nannt worden. Des Kaiſers und Königs Ma⸗ 
jeſtät haben Allerguädigſt geruht, dem königlichen 
Forſtkaſſen⸗Rendanten Kruſe zu Swinemünde den 
Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. Der 
Militäranwärter Hoyer und der ehemalige Ser⸗ 
geant Holtorff ſind als Schutzleute bei der könig⸗ 
lichen Polizei ⸗ Direktion zu Stettin angeſtellt 
worden. 5 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Der 
Ober⸗Poſtaſſiſlent Meyer in Stettin iſt in die 
Klaſſe der Kanzliſten übernommen worden. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu tettin.) 
Beſoͤrdert oder verſetzt: der Zollamts⸗Aſſiſtent 
Sareika in Langszargen zum Hauptamts⸗Aſſiſtenten 
in Stettin; der Steuer⸗Aufſeher Krüger zu Schön⸗ 
ſee in gleicher Eigenſchaſt nach Stettin; die 
Grenz⸗Auſſeher Scheutzow in Reichenſtein, Kania 
in Buckownica und Salomon in Wys⸗Zanow als 
Steuer⸗Auſſeher nach Stettin; der berittene Grenz⸗ 
Aare: Köhler zu Jershöft als Grenz. Anjjeher 
nach Swinemünde; der Grenz⸗Aufſeher Bree zu 

Putbus in gleicher Eigenſchaft nach Swinemünde; 
der Packhofswächter Steffen in Stettin zum Amts⸗ 
diener daſelbſt. Geſtorben iſt der Steueramts⸗ 
Aſſiſtent Kröſſin zu Gartz a. O. Neuangeſtellt 
iſt der Militäranwärter Voigt als Packhofswächter 
in Stettin. re 

Verein junger Kaufleute. Das 
geſtern Abend ſtattgehabte Konzert des hieſigen 
Vereins junger Kaufleute bot wieder einen hohen 
muſikaliſchen Genuß. Gewählte Orcheſterſätze 
fanden von der Kapelle des Königs⸗Regiments 
eine treffliche Wiedergabe, und einen beſonderen 
Kunſigenuß bereiteten die violin⸗ſoliſtiſchen Dar⸗ 
bietungen des Herrn Felix Berber, der mit 
brillanter Technik und mit ſo ausgezeichnetem 
Vortrage ein Konzert von Beethoven zu Gehör 
brachte, daß Alles begeiſtert war. Auch Fräulein 
Alexander, welche die Geſangſoli übernommen 
hatte, gefiel ſehr und erntete mit den von ihr ge⸗ 
ſpendeten Liedern von Beethoven, Dräſeke und 

rthau reichen Beifall. 

Es dürfte hinreichend bekannt ſein, daß 
für Zigarrenabſchnitte, die ſo häufig 
leider achtlos fortgeworfen werden, ein Geldbetrag 
erzielt werden kann. Vielen Wohlthätigkeits⸗ 
Vereinen würde die Aufbringung der Geldmittel 
für die von ihnen zur Weihnachtszeit zu ver⸗ 
anſtaltenden Beſcheerungen armer Kinder bedeutend 
erleichtert werden, wenn ſie ihr Augenmerk auf 
das Einſammeln ſolcher Zigarrenabſchuitte richte⸗ 
ten. Was für ein erhebliches Quantum ſolcher 
Abſchnitte bei einiger Mühe und welche Summe 
dafür aufgebracht werden kann, zeigt ein Beiſpiel 
des Herru Zeug⸗Premier⸗Lieutenants Baltin. Ge⸗ 
nauntem Herrn gelang es ſchon zur vorjährigen 
Weihnachtszeit, für einen Poſten von 25 Pfund 
20 Mark und in dieſem Jahre wiederum für 27 
Pfund 21 Mark 60 Pig. zu erzielen. Gewiß ein 
Beiſpiel, das Anerkennung und die regſte Nach⸗ 
ahmung verdient. Die Beträge ſind den ärmſten 
un des kgl. gr. Militär⸗Weiſenhauſes zu 

: otsdam zugeführt worden, um ihnen, die nie 
oder ſeit langer Zeit nicht ihre Mutter haben be⸗ 
ſuchen können, eine Urlaubsreiſe zu ermöglichen. 


— Der Dachdecker Schönebeck, Oberwiel, 
welcher vor einigen Tagen wegen Brandſtiftung 
und Mordverſuchs in Haft genommen war, wurde 
fofort wieder entlaſſen, da ſich herausſtellte, daß 
er ſich dieſer Verbrechen nicht ſchuldig gemacht 
hat. Er ſollte ein Bett, in welchem ſein Kind 
lag, in Brand geſteckt haben; die Unterſuchung 


und in ihren Liedern die Erinnerung 
großen Kämpfe wiederfinden. 
den, deſſen wir uns jetzt rühmen; und 
müchtige Reich erhalten will, der ſorge, 


Schiffsnachrichten. 
Antwerpen, 8. Dezember. 


voll Waſſer. 
London, 8. Dezember. 


ſchnitten wurde. 
keine Beſchädigung erhalten. 

Das deutſche Schiff 
wurde von der Mannſchaft verlaſſen auf 


Aus den Provinzen. 


KLlaſſan, 7. Dezember. Vor mehreren Tagen 
fanden hieſige Fiſcher ein Wrack an der Karminer 
Brücke treibend, welches ſich als eine Fiſchquatze 
der Gebrüder Jacobs⸗Stettin herausſtellte. Als 
dieſes Fahrzeug leer von Stettin kam und die 
Karminer Brücke paſſiren wollte, bemerkten die 
Inſaſſen in der Dunkelheit nicht, daß der Eingang 
geſperrt ſei und rannten mit aller Gewalt gegen 
die geſchloſſene Brücke. Klüwer und Maſtbaum 
brachen dicht über Deck ab. Der Schiffer (Raeſch 
aus Rankvitz) und der Schiffsjunge retteten ſich 
rechtzeitig durch einen Sprung in die Polte. Die 
Fiſcher haben das Wrack ins Schlepptau ge⸗ 
nommen und in den hieſigen Hafen gebracht, wo 
es ſpäter aus Land gezogen und auf der Schiffs⸗ 
bauſtelle ausgebeſſert werden ſoll. 


Stadt⸗Theater. 


Eine recht ungünſtige Zeit hat der kgl. Hof⸗ 
Schauspieler Herr Oskar Blende für ſein Gaſt⸗ 
ſpiel gewählt und da außerdem geſtern noth ein 
größeres Konzert ſtattfand, war es nicht zu ver⸗ 
wundern, daß der Zuſchauerraum manche Lücke 
zeigte. Herr Blencke gehörte zu den Stützen des 
alten Wallner⸗Theaters und zählt zu den Lieb⸗ 
lingen des Berliner Publikums, ſeine Haupt⸗ 
wirkung erzielt derſelbe durch den trockenen Humor, 
den er in allen Nollen entfaltet. Als erſte Rolle 
für fein nur zwei Tage währendes Gaſtſpiel hatte 
Herr Blende den „Lederhändler Mopſel“ in 
VArronge's Luſtſpiel „Wohlthätige Frauen“ 
gewählt, und wenn dieſe Rolle auch nicht ſehr 
umfangreich iſt, ſo gab fie dem geſchätzten Gaſt 
doch Gelegenheit, ſich von der beſten Seite zu 
zeigen und dafür den Dank des Publikums ent⸗ 
gegenzunehmen. Doch auch die übrige Beſetzung 
war eine recht glückliche, ſo daß die anne Vor⸗ 
ſtellung den beſten Eindruck hinterließ. Die 
Damenrollen lagen in beſten Händen, beſonders 
heben wir Frl. Edelmann. (Frau Möpſel), 
Frl. Illing (Martha Stein), Frl. Paul 
(Geheimräthin von Praß), Frl. Broſchi (Frau 
Werner) und Frl. Schulz (Julius Mopſel) 
hervor. Eine humorvolle Leiſtung bot Herr 
Textor als Faktotum „Hubert“, und recht 
wirkſam erwies ſich Herr Jördens als „Wer⸗ 
ner“. Herr Buchholz (Major von Rodeck) 
gab ſich Mühe, den militäriſchen Ton zu treffen, 
es gelang ihm dies auch im Ganzen, wenn er 
auch zeitweiſe Natürlichkeit vermiſſen ließ. Eine 
ſehr fragwürdige Figur war der „Aſſeſſor“ des 
Herrn Burgarth. Die kleinen Rollen wurden 
gewandt durchgeführt. R. O Kk. 


Kunft und Literatur. 


Für den Weihnachtstiſch. 

Im Verlage von Carl Flemming in Glogau 
find zum diesjährigen Weihnachtsſeſte folgende 
Jugendſchriften erſchienen: 

Für Knaben: Wenzeslaus von Knobels⸗ 
dorff. Lebensbild eines Künſtlers und Freundes 
Friedrich des Großen von Ludwig Ziemſſen. 
Hübſch gebunden 1 Mark. Das Buch führt uns 
in das Leben Friedrich des Großen ein und zeigt 
uns dabei das Bild eines braven echten Deutſchen. 

Der ſchwarze Herzog von F. Sonnen⸗ 
burg. Hübſch gebunden 1 Mark. Das Buch 
zeigt uns ein Heldenleben aus der Zeit der Napo⸗ 
leoniſchen Knechtſchaft, und damit verbunden die 
Treue des deutſchen Volkes gegen ihren auge⸗ 
ſtammten Fürſten. Ein ſchönes Buch für Knaben. 

Für lleine Knaben und Mädchen: Thekla 
v. Gumpert, Herzblättchens Zeitvertreib. 
Mit 23 Farbendruckbildern und vielen Textbildern. 
Elegant gebunden 6 Mark. Das Buch mit ſeinen 
hübſchen Erzählungen und Schilderungen, ganz 


geſchleppt. 


Berlin, 7. Dezember. (Rothe Kreuz 
zogen mit 5000 Mark die Nummer: 
Mit 1000 Mark die Nummern: 82 979 


153 447 267 921 399 731. 
Nummern: 76 655 137119 194 139 
367 133. 


1000 Mark die Nummern: 60413 


210204 374 376 376 541. 
Nummern: 4741 75 533 
132 101“ 170566 171234 
231632 258 258 274 242 
349479 352 706 359 246 


Mit 100 
115 797 
185 252 
290 593 
391 802. 


15 unterzogen worden. Der Kronſchatz, 
en 


Juwelen die 
Wilhelms 1. 
des Schatzes hat früher ſchon Profeſſor 
in Frankfurt etwas geſchrieben, doch 


Jahre 1896 möchte Gelegenheit geben, d 


Gegenſtände, insbeſondere 


ine Berliner Ausſtellung abgelehnt hat. 


Brüſſel, 7. Dezember. 
Timbrologie“ berichtet 


gegen 109 000 Briefmarken 


Als ſie es verneinten, zündete er ein 


Zuguayiſchen Briefmarken in Brand. 


zu Dazu hilft uns aufs beſte das köſtliche B 


100000 Mark die Nummer: 350812. 


der Ausdruck Treſor ſeit einiger 
ſchon außer Gebrauch geſetzt iſt, umfaßt die baaren 
ſowohl wie die in Werthen vorhandenen Summen, 
vor Allem aber neben den alten Inſignien und 


chöne Medaillenſammlung 
eber einzelne der koſtbarſt 


gabe der Empfangeſtellen, dafür zu ſorgen, daß die einiges Reich zu ſchaffen vermag. Wollen wir] der Prämienreſerve verwendet 
eingehenden Stückgüter in kürzeſter Friſt entladen darum erhalten, was die Väter erwarben, ſo lionen Mark für Sterbefäll 
Väter Geiſt in uns aufnehmen. Rentenzahlungen und 29 Millionen Mark als 
uch, das Dividende an die 0 
N Male dem Gewährleiſtungsfonds, die für die Erfüllung der 
deutſchen Volke auf den Weihnachtstiſch legt. 

Daſſelbe läßt vor unſerm Auge die lichtvollen tungen den Verſicherten Garantie leiſten, 
Geſtalten der Männer erſcheinen, die aus dem Zu⸗ bei den Aktien⸗Geſellſchaften um 45 Mill. 
ſammenbruch als Bahnbrecher einer neuen Zeit 730 Millionen Mark, d. i. 32 Prozent der Ver⸗ 
die Erhebung des Volkes herbeiführen: die Män⸗ ſicherungsſumme, bei den Gegenſeitigen um 41 
ner der That, Blücher, Gneiſenau, Nettelbeck, Millionen Mark auf 585 Millionen Mark, d. i. 
Vork und Scharnhorſt; die Männer der Rede, 26 Prozent der Verſicherungsſumme. 
Arndt, Schleiermacher, Fichte und Steffens. Noch Zahlen geben beredtes Zeugniß für das ſegens⸗ 
mächtiger ergreift uns der Geiſt jener Tage: reiche Wirken der deutſchen Lebens verſicherungs⸗ 
gläubig und kühn, fromm, freudig und hoffnungs⸗ Anſtalten und rechtfertigen das Vertrauen, das 
voll, wenn wir ſehen, wie das Volk aus dem dieſen dem allgemeinen Volkswohle dienenden In⸗ 
Schlafe erwacht, wenn wir die reinen Saiten der 
Freiheitsſänger klingen hören und in ihrem Leben 


an jene 


So iſt das gewor⸗ 


wer dies 
daß der 


Geiſt der Alten in unſerer Mitte kräftig bleibe. 
Nur dann iſt unſer deutſches Volk des Größten 
fähig, wenn ſeine natürliche Art durch die Kraft 
evangeliſchen Glaubens geweiht und N iſt. 
321] 


g i Der belgiſche 
Dampfer „Prinzeß Louiſe“, von Bilbao nach hier 
unterwegs, ſtrandete bei Bath und wird wahr⸗ 
ſcheinlich vollſtändiges Wrack werden. Derſelbe iſt 


a 2 Die deutſche Bark 153,00, 
„Maxie“ aus Hamburg und der engliſche Dampfer 
„Ccoſſaiſe“ ſind zuſammengeſtoßen, wobei die 
erſtere bis 2 Fuß über der Waſſerlinie durch⸗ 
Der Dampfer hat anſcheinend 


„Auguſte Jeanette“ 


See an⸗ 


getroffen und in den Hafen von Maasluis ein⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Lotterie.) 


[Ohne Gewähr.] Heute Vormittag wurden ge⸗ 


175,733. 
115 783. 


Mit 500 Mark die Nummern: 109 497 140 433 
Mit 100 Mark die 


333 969 


Nachmittags wurden gezogen mit 


Mit 
359 629. 


Mit 500 Mark die Nummern: 603 2512 4210 
29640 33 932 95 196 120 138 1162594 176 914 


Mark die 
124 143 
201155 
293 261 


— Der im Schloſſe bewahrte Kronſchatz, zue 
welchem auch die Diademe des kaiſerlichen Hauſes 
gehören, iſt, wie die „N. N.“ melden, in dieſer Woche 
einer allgemeinen Aufnahme auf ſeinen Beſtand 


für wel⸗ 
Zeit 


prächtigſten Geräthe ſo gut wie unbekannt. Vor 
einiger Zeit waren im Kunſtgewerbemuſeum der 
Schwanenorden der Königin Eliſabeth, 
mehrere Schmuckgegenſtände aus der Gruft des 


während 76 Mil- 112,00. Rüböl loko 24,50, per Mai 1894 

Ausſteuer⸗ und 24,25. 

| : Amſterdam, 8. Dezember. 

Verſicherten zurückfloſſen. Die Kaffee good ordinary 52,50. 

1 Antwerpen, 8. Dezember. Getreide 

den Geſellſchaſten übernommenen Verpflich⸗ markt. Weizen behauptet. Roggen ruhig. 
ſtiegen Hafer ruhig. Gerſte behauptet. 

Mk. auf Autwerpen, Dezember, Nachmittags 

2 Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 

(Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loko 11,50 

bez., 11,75 B., per Dezember 11,50 B., per 

Januar 11,75 B., per Januar⸗März 11,87 
B. Höher. 

Paris, 8. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Schlußbericht.) Weizen matt, 
per Dezember 20,70, per Januar 20,90, per 
Januar⸗April 21,25, per März⸗Juni 21,40. - 
Roggen ſeſt, per Dezember 14,90, per Mär » 
Juni 15,00. — Mehl matt, per Dezember 


e, 
Java 


don 


Dieſe 


ſtituten in von Jahr zu Jahr ſteigendem Maße 
entgegengebracht wird. 


Boörſen⸗Beri hte. 
5 Stettin, 9. Dezember. 
Wetter: Klare Luft. Temperatur — 1 Grad 
Reaumur. Nachts — 5 Grad Reaumur. Ba⸗ 
rometer 757 Millimeter. — Wind: SSW. 
Weizen matt, per 1000 Kilogramm 
loko 134,00 — 138,00, per Dezember 139,50 nom., 
per 0 145,50 bez., 146,00 B. x 
oggen unverändert, 1000 Kilogramm 
or A ee gr zember 125.00 925 
1. G., ezember⸗Januar —,—, 
Mai en 25 n f 105 
er ſte per 1000 Kilogramm loko 138, 
bis 160,00 : an im 


Hafer per 1000 Kilogramm 146,00 bis 


„70, per März⸗Juni 45,20. — Rüböl ruhig, 
per Dezember 52,50, per Januar 52,75, per 
Jauuar⸗April 53,50, per März⸗Juni 53,50. — 
Spiritus beh., per Dezember 35,25, per 
Januar 35,75, Januar⸗April 36,25, per Mair 
Auguſt 37,50. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 8. Dezember, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loto 35,00 
bis —,— Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Dezember 37,12½, 
per Januar 37,12 ½, per Januar April 37,25, 
per März⸗Juni 37,50. f 

London, 8. Dezember. Au der Küſte 3 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Regen. 

London 8. Dezember 96 prozent. Ja v a⸗ 
zucker loko 15,50, ruhig. Rübeuroh⸗ 
ie loko 12,50, ruhig. Ceutri⸗ 

ugal Cuba 15,00. 

London, 8. Dezember, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Loko⸗Getreide ruhig, gegen Anfang unverändert, 
ruſſiſcher Hafer zu Gunſten der Käufer. Sch wim⸗ 
mendes Getreide ſtetig. 

Fremde Zufuhren: Weizen 35 020, Gecſte 
82510, Hafer 21880 Quarters. 

London, 8. Dezember. Kupfer, Chili 
gin N 43 an 15 Sh. — 1 

aits) 76 uſtr. 15 6 a. ! 
17 Lſtr. 2 Sh. 6 d. W 15 525 
— Roheiſen. 
Sb. 7 d. 
Glasgow, 8. Dezember, Nachmittags 
Roheiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 8½ d. 

Glasgow, 8. Bezember. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 322 580 
Tons gegen 345 198 Tons im vorigen Jahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 


90, 

Rüböl ohne Handel. 

Spiritus matter, per 100 Liter & 100 
Prozent 70er loko 30,3 bez, per Dezember 7er 
29,8 nom., per April⸗Mai 70er 31,7 B. u. G., 
per Mai⸗Juni 70er 32,0 B. u. G. 

Nen ohne og 1 

egulirungspreiſe: Weizen 139 

Noggen 123,00, 70 Spielte 2,8. ai 

Angemeldet: Nichts, 

Landmarkt. 

1 88 N 1892456 Air 

ſte 132—Li afer 148—156, en 
Ne Fa Steeb 3284 Mee e 
Kartoffeln 30—36. g 


Berlin, 9. Dezember. 
Weizen per Dezember 142,75 bis 149,75 
Mark, per Mai 149,75 Mark, per Juni 1894 
151,25 Marl. 
Roggen per Dezember 126,00 bis 126,25 


5 e öfen beträgt 15 gegen 72 im vorigen Jahre. 
1 8 8 65 1894 29,50 Mark, per Juni Liverpool, 3 Gee © ei . eier 
7 2 markt. Weizen feſter, Mehl ftetig, Mais 1 d. 
Spiritus loko 70er 31,50 Mark, per höher. — Wetter: Schön. 


Dezember 70er 31,00 Mark, per April 70er 36,80 
Mark, per Mai 1894 70er 37,00 Mark. 
Hafer per Dezember 154,25 per Mai 1894 
140,7 8 a A 
öl per Dezember 46,50 Mark, per Apr 
Mai 47,30 Park 4 
Mais per Dezember 113,25 Mark, per Mai 
1894 109,00 Mark. · | 25 
Petroleum per Dezember 19,60 Mark. 


Newyork, 8. Dezember. (Anfangskourſe.) 
petroleum. Pipe line certificates per De⸗ 
zember —.— Weizen per Mai 74,50. 


Butter⸗Wochen⸗Bericht 
von Gebrüder Lehmann u. Co., 
8 NW. 6, Luiſenſtraße 43— 44. 
Der Preisfall an den auswärtigen Plätzen 
und der ſchwache hieſige Konſum bewirkte auch 


Berlin, 9. Dezember. Schluf-Kourſe. 


— — 


de e ,, 100 00 Fel J 7 "u hier eine Ermäßigung der Noti ür ſei 
? \ a 7 4 
3 sau 3, a aeg 11 . 035 Butter um 5 Marl. Uoeſfendſd tigt e Dee 
Kaiſer be ae U Nea e — ae ung des Abſatzes = 55 
en Stücke Hear Alete. ns 51 fc |. (Wein g „00 Wir bezahlen an Produzenten Franky Berlin 
9 ar 1 „ . m . 1 
11 8 amort. Bible 0 4,28 (Alles per 50 Kilogramm): \ 
en „ „Union“, i N N i zune. 
Sehen et 1000 MR 990 0 G 75 Ri 1 feinſte ‚Sabuensutter von 
A % Hamb. u. * 
er Ruf. Boden⸗redit 40% 103,90 8. 1900 2 179 50 la. 113 Ha een ee 
ſowie „ede won 1856 9916 Anatol Hi, gere geb ur k ’ ‚ 4 
Satin „0% Öolbreme e, de. 55 10 100— 14 Mark. 
eser, Banknoten 13.90 Ultimo ztourſe: Landbutter: Preußiſche und Littauer 


Kurfürſten Johann Georg von Brandenburg aus⸗ 
geſtellt, und auch bei anderen Ausſtellungen, fo 
z. B. in der Akademie der Künſte, find werthvolle 
Dofen hergegeben worden. Es dürfte deshalb der 
Wunſch am Platze ſein, die Ausſtellung vom 


aß in der 


kunſtgewerblichen Abtheilung die ſchönſten Arbeiten 
des preußiſchen Kronſchatzes weiteren Kreiſen zu⸗ 
gänglich gemacht werden, nachdem man 1888 an 
hoher Stelle die Hergabe dieſer und anderer 
des Tafelſilbers des 
Kaiſers, für München unter dem Hinweis auf 


Der „Echo de la 
heute über einen für 
Sammler von Poſtwerthzeichen bemerkenswerthen 
Vorgang. Die Republik Uruguay hat im Jahre 
1883 blaue Briefmarken mit dem Bildniſſe des 
Generals Santos im Werthe von 5 Centeſimos 
ausgegeben. Dieſe Briefmarken werden ſorta 
ſehr ſelten fein, Ein ebenſo reicher wie abſonder⸗ 3% ungar. Goldrente 
licher Sammler von Poſtwerthzeichen, Herr Juan III. Orient 
Cardillas in Montevideo, hatte ſeit dem Jahze 4% 
1890 in allen Fachblättern bekannt machen laſſen, 4% 
daß er dieſe Briefmarken Uruguays zu guten 
Preiſen ankaufe. Zuerſt floſſen ſie ihm maſſenhaft 
zu; dann wurde ihr Eingang ſeltener und hat 
in dieſem Jahre ganz aufgehört. Cardillas hatte 
für 15000 Franks 
erworben und that fie in einen aus Metalldrähten Banque ottomane 
gefertigten Korb. Hierauf berief er alle Mitglieder 
des Vereins der Poſtwerthzeichenſammler 
Montevideo zuſammen und befragte ſie, ob ſie ein 
Mittel wüßten, um Briefmarken ſelten zu machen. 


treichholz 


an und ſteckte die in dem Korbe befindlichen Suezkanal⸗Attien 


hat jedoch ergeben, daß dies Bett in Folge der 
ausſtrömenden Ofenhitze in Brand gerathen war. 

* In Roſow bei Tautow brannte in der 
Nacht zum Mittwoch das Kuchenbecker' ſche Geſchäft 
vollſtändig nieder, wobei verſchiedenes Vieh, näm⸗ 
lich eine Sau mit acht Ferkeln, vier Kälber und 
eine Anzahl Hühner in den Flammen umkam. 

— Die Beſtimmung des § 285 des Straf‘ 
eſetzbuches: „Der Inhaber eines öffentlichen Ver“ 
e welcher Glücksſpiele ta 
ſelbſt geſtattet . . „ wird mit Geldſtrafe. . . ber 
ſtraft“ — findet nach einem Urtheile des Reichs ⸗ 

erichtes, II. Strafſenats vom 26. Mai 1893, auf 

Jeden Amvendung, welcher thatſächlich ein Lokal 
dem Publikum zur Benutzung offen hält, ihm 
dort die Gelegenheit zur Vereinigung gewährt, 
auch wenn der Lolalbeſitzer ihn gar nicht mit 
feiner Stellvertretung im Wirthſchaftsbetriebe be⸗ 
auftragt hat, beiſpielsweiſe auf den Kellner in Ab⸗ 
weſenheit des Prinzipals. 

— Von den Eiſenbahnbehörden ſind zur 
Vermeidung von Beſchwerden über Beförderung 
und Behandlung der Stückgutſen⸗ Neuer Verlag des Rauhen Hauſes in Ham⸗ 
dungen die Abfertigungsſtellen aufs neue ange- burg: Geſchichts⸗ und Lebensbilder aus der 
wieſen worden, ſowohl bei der Abſendung wie bei Erneuerung des religiöſen Lebens in den 
der Umladung und Veiterſendung der Stück- deutſchen Befreiungskriegen von Wilhelm 
güter mit größter Beſchleunigung zu verfahren, Baur. 5. Aufl. 1893. 740 S. Preis 8 Mk. 
insbeſondere die ausgelieferten Stückgüter unbedingt Bein gebunden 10 Mark. 
mit dem nächſten zur Beförderung vorgeſchriebeneen Was wir Deutſchen geworden ſind, das be⸗ 
Zuge zur Abſendung zu bringen, auch durch er an der Wende unſeres Jahrhunderts; der 
Bildung von Stückgutladungen, die mit ſchnell⸗ Geiſt der Freiheitskriege hat Deutſchland groß ge⸗ 
ahrenden Güterzügen befördert werden, die Be⸗ macht. Damals zeigte ſich zum erſten Male die 1. 

8 . abzukürzen. Ebenſo iſt es Auf⸗ Begeiſterung und Opferwilfigfeit, die allein ein lief, 
. 


für die kleine Kinderwelt geeignet, kaun warm 
empfohlen werden. 15 
Für größere Kinder: Königin Luiſe. Ein 
vebensbild von Fer d. Schmidt. Mit 3 Dil 
dern in Farbendruck. Elegant gebunden 1 Mark 
80 Pf. In überaus aumuthiger Darſtellung wird 
uns hier das Lebensbild der unvergeßlichen Königin 
Luiſe, dieſer herrlichſten der Frauen, vorgeführt. 
Das prächtige Buch iſt für Volk und Jugend, be⸗ 
ſonders aber für heranwachſende Mädchen als 
herzerfriſchende Lektüre wärmſtens zu empfehlen. 
Für heranwachſende Mädchen: Thekla von 
Gumpert, Töchteralbum. Elegant geb. 7,50, 
mit Goldſchnitt 8,50 Mark. Mit anerkanntem 
Geſchmack ausgeſtattet, mit zahlreichen Farben⸗ 
druckbildern und vielen Holzſchnitten geſchmückt, 
in neuen, geſchmackvollen Einbänden, bietet das 
Buch einen geiſtigen Gehalt, der als Leſeſtoff für 
junge Mädchen ſehr zu empfehlen iſt. Die Ver⸗ 
faſſerin verſteht es, vom Herzen zu Herzen zu 
ſprechen, oder noch öfter die Geſchichte ſelbſt ſprechen 
zu laſſen. 315—319] 


19 Altien⸗Geſellſchaften zollfrei. Sehr feſt. Lolo 4,85 B. — Baum» 


über bericht.) 


Kuff. Banknoten Caſſa 216,20 
Ado. do Ultimo 915,00 

flational⸗Oyp.⸗Credit⸗ 
Geſellſcaſt (100) 4½% 105,26 
do. (110) 4% 102 00 


Disconto⸗Commandit 17240 
Berliner Handels⸗Geſellſch. 129,80 
Defterr. Eredit 307,0 
Dyna dite Truſt 125 30 
Bod u mer Gußſtahlfabrik 117,76 
Laur hütte 107,75 

ocpener 131,90 

ibernia Bergw.⸗Geſellſch. 108,40 

ortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 52,75 
Oſtpreuß. Südbahn 7010 


95— 98, Netzbrücher 95— 98, Pommerſche 90 bis 
98, Polniſche 93—95, Baieriſche Sem —.— 
Baieriſche Land⸗ —,— Schleſiſche 98100, Gar 
liziſche 78—83 Mark. 


V. VI. & 12,50 

tett. Bulc.⸗Act. LIttr. B. 108,50 
Stett. V. le.⸗Prioritäten 129,50 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. 


Waſſerſtand. 


vorm. Möller u. Hol ber Marienbug⸗Mlawka⸗ , f 1 ei 
Ste m- Alt. à 1000 N. 120.50 bahn 0 Stettin, 9. Dezember. Im Revier 17 Fuß 
do. 6% Prioritäten 129,50 Mainzerbahn 90 2 Zoll == 5,40 Meter 

Petersburg kurz 218,00 | Norddeutſcher Hoyd 115 60 * ” 5 

London kurz 803,85 | Lombarden a — au u 

London la ig 80 21 | Franzoſen — RA RITTER ER 


Tendenz: feſt. Telegraphiſche Depeſchen. 

Trieſt, 9. Dezember. Wegen angeblicher 
Paris, 8. Dezember. Nachmittags. (Schluß Verbreitung falſcher 50 »Guldennoten find die 

Kourſe.) Behauptet. Kaufleute Fabris und Morgante in Üdine ver⸗ 


alsdann in den Beſitz des Schiffes geſetzt, zum 
Tode verurtheilt habe. 

Paris, 9. Dezember. Verſchiedene Zei⸗ 
tungen, welche dem Präſidenten Carnot feindlich 
gefinnt find, ſtellen die ganz unbegründete Be⸗ 
Hamburg, 8 Dezember, 1 . 9 bauptung auf, daß der Präſident bei der Ver⸗ 

cht.) leihung des Finanzminiſteriums unter dem Ein⸗ 
t fluß des Hauſes Rothſchild gehandelt habe. 

Der Finanzausſchuß der Kammer wird 
e heute den früheren Miniſter Rouvier zum Vor⸗ 
zember, Nachmutags 3 ſitzenden wählen. 

Nene 0 in London, 9. Dezember. Im Unterhauſe 


80,25, per Mai 78,75, per September 76,25. — wurde eine Statiſtik über die Cinfuhr von 
N a Kohlen in England während des letzten Aus“ 


Bremen, 8. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 


Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Faß ⸗ 


Ruhig. 
Auſterdam, 8. Dezember, Nachraittags. ſtandes verleſen. Deutſchland führte darnach 2524 
Getreidemarkt. Weizen auf X 


ermine 

ai Tons (?) ein. f en 
eh vn Gladſtone iſt an einer Erkältung der Einge 
per Mai weide erkrankt. 


per März 157,00, 
Roggen loko geſchäftslos, 
per März 112,00, 


O0, per Januar 44,20, per Januar⸗April 


Blei Yrfır. 12 Sh. 6 4. 


Kours v. 7. J 
3½, amortiſirb. Rente 98,571, 90.00 haſtet worden. Weitere Verhaſtungen ſollen 
E 90,32 ½ 99,20 folgen. 
b Italieniſche 5/1 Rente a 3 u Amſterdam, 9. Dezember. Das Elend 
e eee 69.80 69,45 unter der ärmeren Bevölkerung iſt in Folge der 
Ruſſen de 188999 100,50 100,50 ſallgemeinen Arbeitsloſigkeit außerordentlich groß. 
% mit Gaybier e 02,25 120,0 Domila Nieuvenhuis hält überall Konferenzen ab- 
4% Spanier äußere Anleihe 62.87 63,2 } 18 ö 
2 155 Sn le are e 9280 ai 11 1 Par f 9. 0 Für Montag wird 
Tüͤrkiſche Looſe . 2. 3. eine intereſſante Kammerſitzung erwartet, da die 
at 4% Be Türk.⸗Obligationen . . 469,00 a Frage des Ausſtandes N werden ſoll Die 
Fndſen araher nenn. 5 5 g ä EL e 
baren. . 235,00 236,25 [Regierung wird die Diskuſſion in dieſer An- 
de rin HK. ae 1 gelegenheit für Montag annehmen und, wenn 
in „ descompie 6300 6,00 nothwendig, die Kabineterage fielen, obſchon 
Credit foncler 1053,00 1051,00 der Ausſtand unter dem Kabinet Dupuy 
Meble uten. . 5400 84200 ausgebrocen Die Berharbeiterſpndilkate ſen⸗ 
Rio Tinto⸗Aktlen 92700 71700 17 Deputationen nach Paris, um der 
r 2722, 717. ammer und der Regierung die Forderungen 
it L C 12, 72,00 N N 
f. a0 er er 8 42005 4160, 0 der Bergarbeiter zu unterbreiten. Die Ar 
0 . 41100 Be eiter verlangen: 1. eine Penfion von 2 Franks 
. 25,46 täglich nach 2 ähriger Arbeit ohne Riücjicht auf 
5,4810 25,18/½ das Alter, 2. proportionelle Penſion für Arbeiter. 
niert 19975 29555 welche 10 Jahre in Bergwerken beſchäftigt waren, 
= Madrid 1... 408.00 409,00 3. achtſtündigen Arbeitstag und 4. Durchſicht der 
Comptoir d Escompte, neue. ü eh perl Geſetze über die Arbeiterdelegirte. 
e liiwenilu nme |1, WS Deck Wirb arm, Sap nd Beilge 
en 83,65 | 88.70 Marinegericht die beiden Brüder Rorique, welche 
e 2/1 ls die Bemannung eines Schiſſes getödtet und ſich 


| 


